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Wir bauen eine Glückspyramide

1. 	Überlege, was für dich Glück ist. Schreibe es in die Spitze.
2. 	Überlege, was das Fundament dafür bildet. Schreibe es in die unterste Reihe.
3. 	Notiere in der Reihe darüber, welche Zwischenschritte oder -ziele du ansteuern kannst, um dein 
		  großes Ziel zu erreichen.
4. 	Wer kann dich auf deinem Weg zum Glück unterstützen, dir helfen? Schreibe die Personen in die 
		  grünen Kreise. 
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	Entscheide dich. Was ist für die Bewältigung eines Konfliktes ungeeignet = rot, weniger geeignet = gelb, 
gut geeignet = grün? Trage die Verhaltensmuster in die entsprechenden Ampelfarben ein. 
Du kannst aber auch noch Verhaltensmuster hinzufügen, die dir einfallen.

Konfliktampel
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Kinder haben Rechte

Zusätzlich zur Menschenrechtsdeklaration verabschiedete die UNO im Jahr 1989 die „Konvention über die 
Rechte der Kinder“. Sie umfasst 54 Artikel und zielt darauf ab, die Welt, in der wir leben, kinderfreundlicher 
und kindgerechter zu machen.

A1. 	Notiere in den Ballons die deiner Meinung nach wichtigsten Rechte der Kinder.

2. 	Stell dir vor, bei seinem Flug gerät dein Ballon in Turbulenzen und es müssen nacheinander alle Rechte 	
aufgegeben werden, bis letztlich nur noch ein einziges Recht übrig ist.

		  a)  Notiere, in welcher Reihenfolge du auf welches Recht verzichtest.
		  b)  Bei der Landung ist nur ein einziges Recht übrig geblieben. Welches ist es?
		  c)  Begründe, warum dieses Recht für dich dasjenige ist, worauf du am wenigsten verzichten kannst. 	
	           Überlege, ob deine Gewichtung dieses Rechts auch für andere oder gar für alle Kinder stehen kann.
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Namen machen Leute

Etwas einen Namen geben ist die einfachste Art der Identifizierung. Der Name ist ein Behälter, der mit 
Erwartungen gefüllt ist.

A

A

A

A

Reaktionen des Namensträgers auf seinen Namen:

1.  Notiere deinen Vornamen. Was bedeutet er?

2.  Magst du deinen Namen? Warum/warum nicht?

3.  Stell dir vor, du hättest einen anderen Namen. Welchen würdest du gern haben wollen?

4.  Wärst du ein anderer, eine andere, wenn du diesen Namen tragen würdest? Wieso/wieso nicht?

Finn

Helene

Claudia

Freude Scham Ablehnung Stolz Gleichgültigkeit …
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